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culturgeſchichtlicher Hinſicht iuttertſant Ein Brief Erzbiſchof Obert von
atlan vom ahre 1146 iſt für die Baugeſchichte Bayerns wichtig, indem
Aufſchlüſſe gibt über die Thäligkeit lombardiſcher Bauinnungen un Bayern,
beſonders über die der Bauarbeiter von obomo Ra inger will durch den Aufſatz
Anlaſs neuen Forſchungen über die bayeriſche augeſchichte bis zum Auf
tauchen der Gothik geben.

Die Orletzte Abhandlung beſchäftigt ſich zunächſt mit dem Weſen und der
Würde des Diaconats in der altchriſtlichen Kirche, und wendet ſich Unter
anderm die Anſicht, daſs den im erſten Briefe des heil. Paulus an
Timotheus (3 14 erwähnten Diaconiſſen Frauen der iacone gemeint ſeien;
vielmehr ſeien weibliche Diacone, Jungfrauen oder Witwen 3 verſtehen. Im
zweiten ei dieſer Abhandlung beſpri Ratzinger 0 N
pflege uIm Mittelalter, mit beſonder Bezugnahme auf Bayern Ratzinger
hat bekanntlich ſchon früher ein größeres Werk über die Geſchichte der kirchlichen
Armenpflege veröffenlicht (2 Auflage In unſerer Abhandlung weiſt eL
namentlich die auch mnm Zeit von proteſtantiſcher elte wieder aufgetretene
Behauptung zurück, daſs eine geordnete Armenpflege das Verdienſt Luthers und
der Reformation ſei Es gab Armen⸗ und Almoſenordnungen ſchon ange vor
Luther; überdies E das alte Syſtem der freiwilligen Armenpflege unbeſtreit⸗
bare Vorzüge vor dem Inſtitut der Armenſteuer, das in proteſtantiſchen Ländern
mit der Reformation, m Bayern eit der Säkulariſation aufkam.

Den Schluſs bildet eine Erörterung über das 61 1r tun
eirnes Münchener 1  um  . das zuerſt unter Herzog Wilhelm VN-i
ahre 1579 auftauchte, von den Kurfürſten Ferdinand Maria 1674, und
Max Emanuel wieder aufgenommen wurde, aber nicht zur Durchführung
kam

Leider zeig das Buch bisweilen Spuren von Flüchtigkeit. Man
hie und da den angel einer klaren Dispoſition, nden ſich manche

Wiederholungen, auch geh die Darſtellung öfters zu ehr ins Breite. Aber
von dieſen kleinen Mängeln abgeſehen enthält E.  E unſtreitig wertvolle
Beiträge zur Kenntnis der bayeriſchen Geſchichte, wirft auf manche dunkle
und noch wenig durchfor Gebiete derſelben neues *

illingen. Gymnaſiallehrer.
17) Zur CEueren der Entwicklungslehre In

Deutſchland une Antwort auf Wilhelm Haackes „  öpfung des
Menſchen.“ Von Wasmann 101 Seite Münſter 1896,
Aſchendorff M 1.50

Durch Vermiſchung von aprioriſtiſchen Theorien mit empiriſchen That⸗
ſachen hat Haacke um und ſo vieltenmale den allmächtigen Schöpfer „Unwider⸗—
leglich“ beſeitigt. Wasmann, der In den Naturwiſſenſchaften gut uhauſe iſt,
macht auf die Sprünge dieſes materialiſtiſchen „Syſtems“ aufmerkſam
und brandmarkt * als „Confuſionismus“.

Graz Dr Anton Michelitſch, Univerſitäts⸗Profeſſor.
18) Stri Cardinalis Pasmany tractatus In libros

Aristotelis de Coelo, de generatione Et Corruptione
1N Ubros meteéeoroOrum, Rescensuit Dr Bognar, Uni-
Versitatis Budapestensis ECtOr 11 eademque theéologiae
profeèssor 1897 556 8.20

Wer 1e einmal mit den Rieſenarbeiten der alten Cammentatoren
der Ariſtoteliker ſich zu beſchäftigen Gelegenheit hatte, wird über die Summe
von Beleſenheit, Arbeitsluſt und Geiſteskraft, die uns hier entgegentritt,
geſtaun haben. D  e unzweifelhaft hedeutenden Fortſ W unſerer Zeit auf


